
Rietberg

DRK-Karneval

Stimmung perfekt, Senioren begeistert
kordeonistinnen Jutta Hochstet-
ter und Doris Hammeke, zum ge-
meinsamen Gesang aufforderte,
war das Publikum dabei.

Eine danach folgende Mi-
schung aus Musik- und Showein-
lagen brachte die aus allen sieben
Ortsteilen mit organisatorischem
Aufwand in die Aula beförderten
und mit Kaffee und Kuchen ver-
wöhnten Altbürger sichtlich in
Schwung.

Die „Rietberger Jäger“ sorgten
auch diesmal dafür, dass Musik
der ständige Begleiter der Veran-
staltung war.

vergnügte Gesichter beim Auf-
tritt der starken Männer des Fan-
farenzugs, der bei seinen Heim-
spielen stets auf Fans – in diesem
Fall begeisterte Senioren – setzen
kann. Dass Jugend auch mit Witz
den Alten zu imponieren vermag,
zeigte sich einmal mehr, als die
Oeverhaus-Zwillinge in die Bütt
traten. Magdalena und Theresa
bewiesen mit ihren elf Lebensjah-
ren, dass der Spaß an Geschich-
ten, die gut erzählt werden, wie
eine gute Medizin wirkt.

Als die Clowns, dargestellt vom
sozialen Arbeitskreis mit den Ak-

ger Form das mit 14 Nummern ge-
füllte Programm auspackte.
Gleich zum Anfang klappte die
Kommunikation zwischen Senio-
ren und Junioren, als sieben bis
acht Jahre alte „Gardespatzen“,
die jüngste Tanzgruppe der
GKGR, in weiß-blauer Kleidung
munter, selbstbewusst und vor al-
lem gut ausgebildet die Bühne be-
herrschten. Da wallte der erste
größere Beifall an den langen,
vertikal zur Bühne aufgestellten
vollbesetzten Tischreihen auf.

Wenig später entflammten
Wunderkerzen, sie beleuchteten

valsmotto „77 Jahre voller
Schwung, Karneval hält alle
jung“ passe in doppelter Hin-
sicht, sagte der DRK-Vorsitzende
Dieter Nowak, der Bürgermeister
André Kuper und Gattin Monika,
dazu die CDU-Politiker Ralph
Brinkhaus (MdB) und Dr. Michael
Brinkmeier (MdL) und weitere
Ehrengäste, die Kirche und Wohl-
fahrtsverbände vertraten, will-
kommen hieß.

Die wohltemperierte Stimmung
in der geschmückten Aula unter-
stützten Sitzungspräsident Ro-
bert Junkerkalefeld, der in launi-

 Rietberg (gdd). Mit mehr als
500 Gästen, darunter zwei Ge-
burtstagskinder, die 89-jährige
Gertrud Bröckelmann aus Del-
brück und der 91-jährige Jodokus
Schniedertöns aus Rietberg, fei-
erte die Rot-Kreuz-Familie am
Sonntag in der Aula des Schul-
zentrums die fünfte Jahreszeit.

Für ein angemessenes Narren-
programm sorgten wie immer Ak-
tive der Grafschaftler Karnevals-
gesellschaft Rietberg (GKGR), ein
Auftritt des neuen Prinzenpaars
inbegriffen. Das aktuelle Karne-

„Oh, wie ist das schön“: Der soziale Arbeitskreis des Deutschen Roten Kreuzes Rietberg stimmte beim Seniorenkarneval ein flottes Lied an. Das
weitere Programm gestaltete die Grafschaftler Karnevalsgesellschaft Rietberg. Bilder: Daub

Senioren feierten, Robert Junker-
kalfeld (unten) moderierte.

Tagung

Klaus Heckemeier zu
Ortslandwirt gewählt

Ulrich Bultmann berichtete un-
ter anderem über die Betriebs-
prämien und Agrarumweltpro-
gramme, Düngeverordnungen,
Maisschädlinge und Berufsaus-
bildung. Dabei kamen die Gren-
zen des Umwandelns von Grün-
land zur Sprache sowie die
Agrarumweltprogramme. Er wies
auch darauf hin, dass die Pflan-
zenschutztagung für den Kreis
Gütersloh am Donnerstag, 2. Fe-
bruar, ab 13.30 Uhr im „Alten
Bauernhaus“ in Marienfeld statt-
findet.

Aktuelles aus der Verbandsar-
beit hatte Ulrike Müller im Ge-
päck. Sie referierte über die Be-
triebsprämien sowie über die
Junglandwirteförderung. Die Vo-
raussetzung dafür ist, dass er
Nachwuchs jünger als 40 Jahre
ist, sich erstmalig vor höchstens
fünf Jahren als Landwirt nieder-
gelassen hat und den Nachweis
einer angemessenen Ausbildung
erbringen kann. Müller unter-
breitete den Mastholtern umfas-
sende Informationen zu Fakten
und Richtlinien, nach denen sich
Landwirte zurzeit richten müs-
sen.

Zum Ausklang wies Ulrike
Müller auf die Aktion gegen den
Flächenverbrauch in NRW hin
und bewarb die Unterschriften-
aktion für den Schutz landwirt-
schaftlicher Flächen.

Rietberg-Mastholte (hec). Die
Höhepunkte der Mitgliederver-
sammlung des Landwirtschaftli-
chen Ortsverbands Mastholte be-
standen aus Wahlen und Informa-
tionen über die Änderung zur
Agrarreform. Dazu begrüßte Vor-
sitzender Georg Lübbert Juristin
Ulrike Müller vom Westfälisch
Lippischen Landschaftsverband,
Geschäftsstelle Rheda-Wieden-
brück, den Geschäftsführer der
Kreisstellen Gütersloh, Münster
und Warendorf, Ulrich Bultmann
sowie Kreislandwirt Heiner Koll-
meier.

Die Wahl zum Ortslandwirt fiel
auf Klaus Heckemeier, sein Stell-
vertreter ist Georg Lübbert. Wei-
tere Ersatzleute sind Franz-Josef
Poll und Karl-Heinz Habrock. Bei
den Ortsverbandswahlen wurde
Georg Lübbert einstimmig zum
Vorsitzenden gewählt. Auch der
stellvertretende Vorsitzende
Karl-Heinz Habrock, der Schrift-
führer Antonius Südhaus, der
Kassenführer Helmut Kleine-
wietfeld sowie die Vertrauensleu-
te Alois Twillemeier, Ferdinand
Stöppel, Friedhelm Graute, Klaus
Heckemeier, Josef Wördemann,
Franz-Josef Poll und Ludger Vor-
hoff wurden einstimmig gewählt.
Als Delegierte zum Kreis Güters-
loh übernehmen Georg Lübbert,
Klaus Heckemeier und Ferdinand
Stöppel Aufgaben.

Bei der Versammlung des Landwirtschaftlichen Ortsverbands Mastholte standen unter anderem Wahlen
auf dem Programm. Bild: Heckemeier

Bischöfe vergessen den Vatikan
eine innere Entscheidung zur
Trennung aus Glaubensgründen
erkennbar sein, diese schriftlich
niedergelegt und vom Bischof
oder Pfarrer angenommen wer-
den. Die Bischöfe berufen sich
trotzdem starr auf die Rechtstra-
dition. Im Klartext: Nach päpstli-
cher Auffassung ist eine Aus-
trittserklärung vor einer staatli-
chen Behörde kein Kirchenaus-
tritt im kirchenrechtlichen Sinn.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

wird aus dem Taufregister gestri-
chen, er darf keine Kommunion
mehr empfangen, sich nicht
kirchlich trauen lassen, und kein
Pfarrer beerdigt ihn.

 Die Kirchenmitgliedschaft be-
ginnt mit der Taufe und kann
nicht zurückgenommen werden.
Was machen die deutschen Bi-
schöfe? Sie bestrafen die ausge-
tretenen Menschen mit der Ex-
kommunikation. Genau das steht
im Widerspruch zur offiziellen
Lehre des Vatikans. 2006 definier-
te dieser den formalen Akt für ei-
nen Kirchenaustritt. Für den
„Abfall von der Kirche“ müsse

Rietberg (gl). Auf einen Leser-
brief von Markus Stadermann
vom Erzbischöflichen Offizialat
antwortet Herbert Luig, Am Lüt-
ken Kamp 11 aus Gütersloh.

Richter Stadermann betrachtet
in seinem Leserbrief die Kirchen-
austritte leider nur aus bischöfli-
cher Sicht und geht nicht auf die
römischen Papstvorgaben ein.
Ein Kirchenaustritt führt nach
geltendem Recht dazu, dass keine
Kirchensteuer mehr gezahlt wer-
den muss, darauf folgt die bi-
schöfliche Bestrafung mit der Ex-
kommunikation. Der Austretende

Leserbrief

„Pro Arbeit“

Gebrauchtes in
gutem Zustand

Rietberg (gl). Der Ge-
brauchtwarenladen vom Ver-
ein „Pro Arbeit“ öffnet am
Samstag, 4. Februar, von 9 bis
13 Uhr seine Türen. Ein großes
Sortiment an preiswerten Mö-
beln, Kleidung, Spielwaren
und Büchern zu günstigen
Preisen wird an der Konrad-
Adenauer-Straße in Rietberg
angeboten. Während der Öff-
nungszeiten können auch gut
erhaltene Haushaltsartikel,
Möbel, Schallplatten und Bü-
cher abgegeben werden. Bei
größerem Mobiliar und bei
Fahrrädern besteht die Mög-
lichkeit, diese abholen zu las-
sen. Wer diesen Service nutzen
möchte, sollte montags bis
freitags unter w 05244/
4058929 einen Termin verein-
baren.

Lesung Michael Kleeberg

Ein amerikanisches
Hospital in Paris

seelischen und körperlichen Qua-
len des Krieges wie auch die Nöte
eines unerfüllten Kinderwun-
sches mit der dichten Atmosphäre
von Paris zu verweben. Ein globa-
ler Roman, der im Augenblick von
der paradiesischen Naturland-
schaft des irakischen Zweistrom-
landes in das rauschhafte euro-
päische Großstadtleben hinüber-
zuwechseln vermag.

Michael Kleeberg wurde 1959
in Stuttgart geboren. Er studierte
politische Wissenschaften und
Geschichte an der Universität
Hamburg. Nach Aufenthalten in
Rom und Amsterdam lebte er von
1986 bis 1999 in Paris. Heute ar-
beitet er als freier Schriftsteller
und Übersetzer aus dem Franzö-
sischen und Englischen in Berlin.
Karten für die Lesung gibt es an
der Abendkasse (11 Euro) und im
Vorverkauf (8,80 Euro) in allen
„Glocke“-Geschäftsstellen und
im Bürgerbüro Rietberg,
w 05244/986100.

Rietberg (gl). Das amerikani-
sche Hospital aus Michael Klee-
bergs neuem Roman, es steht in
Paris. Im Winter 1991 steht Hélè-
ne in der Empfangshalle des Hos-
pitals, als vor ihr ein Mann zu-
sammenbricht. Es ist die erste Be-
gegnung zwischen der 30-Jähri-
gen, die sich so sehnlichst ein
Kind wünscht, und David Cote,
einem amerikanischen Soldaten,
zurück aus dem Irak. Michael
Kleeberg liest am Mittwoch, 22.
Februar, ab 20 Uhr im Ratsaal des
Alten Progymnasiums in Rietberg
aus „Das amerikanische Hospi-
tal“.

Die beiden Menschen, vom
Schicksal in Extremsituationen
hineingeworfen, freunden sich an
und stützen einander auf ihrer
schmerzhaften Suche nach der
Wahrheit, dem Leben und sich
selbst. Michael Kleeberg versteht
es in „Das amerikanische Hospi-
tal“ auf eindringliche Weise, Zeit-
geschichtliches und Privates, die

Am 22. Februar liest Autor Michael Kleeberg in Rietberg aus seinem
Buch „Das amerikanische Hospital“. Karten gibt es sowohl im Vorver-
kauf als auch an der Abendkasse.

St. Hubertus

Sechs Termine für
Kordelschießen

Rietberg-Bokel (gl). Das
Kordelschießen der St.-Huber-
tus-Schützenbruderschaft Bo-
kel findet am Mittwoch, 1. und
8. Februar, Samstag, 4. und 11.
Februar, sowie Sonntag, 5. und
12. Februar, ab 19.30 Uhr statt.
An den Sonntagen kann zu-
sätzlich jeweils von 10 bis 12
Uhr geschossen werden.

Sparkasse

Ausbildung mit
guten Ergebnissen

Rietberg (gl). Julia Twent
und Sabrina Meier haben ihre
Ausbildung bei der Sparkasse
Rietberg mit erfreulichen Er-
gebnissen bestanden. Julia
Twent hat als eine der besten
ihres Jahrgangs die Prüfung
absolviert. Während der zwei-
einhalbjährigen Ausbildung
haben die beiden Frauen alle
Bereiche in der Sparkasse
durchlaufen.

Angefangen von betriebs-
wirtschaftlichen Aspekten
über das Privatkunden-Ge-
schäft bis hin zum Firmenkun-
den-Geschäft. Julia Twent und
Sabrina Meier wurden in ein
Angestelltenverhältnis über-
nommen. Sabrina Meier ver-
stärkt das Service-Team an der
Bahnhofstraße und Julia Twent
übernimmt Aufgaben im Be-
reich der Marktfolge. Im Früh-
jahr beginnt Julia Twent ein
Studium. Mit Beginn des neu-
en Ausbildungsjahrs, am
1. August, starten drei neue
Auszubildende ihre Berufsaus-
bildung bei der Sparkasse
Rietberg.

Gute Ergebnisse haben Julia
Twent (l.) und Sabrina Meier
im Rahmen ihrer Ausbildung
bei der Sparkasse Rietberg er-
zielt.

Februar

Ringeltaubentage
des Hegerings

Rietberg (gl). Der Hegering
Rietberg weist auf die Ringel-
taubentage im Februar hin. Sie
werden an den Samstagen 4.
und 18. Februar durchgeführt.
Sie können nur erfolgreich ver-
laufen, wenn an den genannten
Tagen in möglichst zahlreichen
Revieren eine Bejagung er-
folgt. Am 18. Februar wird
dann ab Einbruch der Dunkel-
heit ein Treffen der Teilnehmer
aus dem gesamten Hegering
zum Streckeverblasen auf dem
Hof der Familie Strothoff an
der Lannerstraße 81 in Bokel
organisiert. Die Tauben kön-
nen an Ort und Stelle vermark-
tet werden. Anschließend er-
folgt ein gemütliches Beisam-
mensein. Es wird ein Kosten-
beitrag erhoben.

treffen sich am Mittwoch, 1. Fe-
bruar, in der Pfarrkirche. Ab
17.30 Uhr steht das erste Modul
der Firmvorbereitung an.

aFirmung: Alle Jungen, die sich
bei der Pfarrgemeinde St. Johan-
nes Baptist Rietbegr zur Firm-
vorbereitung angemeldet haben,

Kurz & knapp

Caritas

Erst Messe, dann
Versammlung

Rietberg-Mastholte (gl). Die
Jahresversammlung der Cari-
tas-Konferenz Mastholte fin-
det am Montag, 6. Februar,
statt. Die Frauen treffen sich
dazu um 20 Uhr im Pfarrheim
„Jakobsleiter“. Vorher feiern
die Caritas-Mitglieder eine
heilige Messe. Sie beginnt be-
reits um 19 Uhr in der Kirche
St. Jakobus.
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